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Der Thiel bringt Leben in die Anatomie! So verspricht es jedenfalls der Text auf dem Rücken 
des  Buches. Und  dass  dieser  Atlas  der  Anatomie  kein  totes  Bilderwerk  ist,  beweisen  die 
überaus  lebendigen  photographischen  Abbildungen  des  Buches.  Die  Einteilung  der 
anatomischen  Regionen  in  einzelne  Kapitel  entspricht  der  eines  normalen  anatomischen 
Atlanten. 
 
Der Atlas  ist  im Ganzen  einheitlich  gegliedert:  auf der  rechten  Seite des  aufgeschlagenen 
Buches  befindet  sich  immer  die  Abbildung  und  auf  der  linken  Seite  die  Legende  und 
Zeichenerklärung  sowie  ein  kurze  Erläuterung  der  anatomischen  Gegebenheiten  im 
regelhaften Situs. Diese Beschreibungen überschreiten allerdings  im Umfang die Ansprüche 
an  einen  anatomischen  Atlas  für  die  Vorklinik,  sind  aber  zu  knapp  für  den  interessierten 
fortgeschrittenen  Studenten oder Arzt. Dennoch  sind diese Erläuterungen oft hilfreich, da 
mit  ihnen  die  oftmals  nicht  sofort  einleuchtenden  Schnittführungen  im  Präparat  erklärt 
werden. 
 
Die Bilder sind durchweg von bester Qualität und nicht zuletzt durch eine exzellente Auswahl 
der Ausschnitte und Ausleuchtung von faszinierender Lebendigkeit. Lesern, für die schon das 
Betrachten  anatomischer  Schnitte  in  einem  gewöhnlichen  Atlanten  der  Anatomie  eine 
Herausforderung darstellt, sollte man von der Lektüre dieses Buches jedoch lieber abraten. 
 
Der  Photographische  Atlas  der  Anatomie  ist  ein  Buch  für  alle,  die  sich  für  Anatomie 
interessieren  und  sich  nicht  scheuen  die manchmal  nicht  unbedingt  appetitlichen  Bilder 
anzusehen. Wer allerdings ein Buch sucht, um mit diesem für die anatomischen Prüfungen in 
der Vorklinik  zu  lernen, der  sollte  sich nach einem anderen Atlas umschauen. Dieser Atlas 
bietet dafür aber allen, die sich gerne mit Anatomie beschäftigen, faszinierende Einblicke in 
anatomische Strukturen und Operationsansichten. 
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